








 

Agnes - Lektürehilfe und Interpretationshilfe

Interpretationen und Vorbereitungen für den Deutschunterricht

 

Friedel Schardt





ISBN: 978-3-944257-16-7

1. Auflage 2013, Altenau (Deutschland)

© 2013 Hallenberger Media GmbH, Altenau


Umschlagabbildung: Unter Verwendung des Bildes 81840469 (Nagel Photography) von Shutterstock. Das Bild zeigt den Eingang zur Chicago Public Library.






Inhalt


	Vorwort

	Einleitung

	Kapitel 1: Die Handlung

	 Kapitel 2: Die Figuren

	Kapitel 3: Die Räume

	Kapitel 4: Wichtige Motive

	Kapitel 5: Erzählstrukturen: Geschichten in der Geschichte

	Kapitel 6: Interpretation eines Textausschnitts




Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,
  
Sie wollen sich mit dem Roman Agnes von Peter Stamm beschftigen. Ich mchte Sie dabei ein wenig untersttzen und Ihnen einige Tipps und Hinweise geben. 
 
Auf den ersten Blick erscheint der Roman nicht allzu schwierig. Die Sprache ist klar und einfach, es finden sich kaum schwierige Verschlsselungen. Die Figuren leuchten ein in ihrem Verhalten wie in ihrem Lebenskonzept. Sie versuchen, eine Beziehung einzugehen und aufrecht zu erhalten. Auch das ist nachvollziehbar. Und trotzdem ist das eine oder andere nicht so ganz unproblematisch. Man stolpert ber die eine oder andere Vorstellung, manches fllt auf und man wei erst einmal nicht so recht, wie man das einordnen soll.
 
Ich werde Sie zunchst ausfhrlich mit den einzelnen Erzhlschritten bekannt machen. Dabei wird natrlich erst einmal der Inhalt dargestellt, dann aber werden einzelne Interpretationsanstze sowie Mglichkeiten fr weiterfhrende berlegungen gezeigt.
 
Der Roman ist nicht allzu umfangreich, sein Inhalt ist berschaubar. Nur wenige Figuren spielen tragende Rollen. Wir haben es im Grunde nur mit zwei Hauptfiguren zu tun. Diese werden ausfhrlich behandelt. Ebenso wird ihre Beziehung zueinander besprochen. Schlielich wird auch Louise in den Blick genommen, die eine besondere Beziehung zum Erzhler aufnimmt.
 
Die Rume spielen in dem Roman eine besondere Rolle. Sie haben fast immer Symbolcharakter. So stehen die Wohnung von Agnes und die des Erzhlers musterhaft fr das Zuhause eines typischen Singles. Auch der Coffeeshop hat eine deutlich identifizierbare Bedeutung. Sie werden einige Hinweise darauf erhalten, wie die einzelnen Rume zu deuten sind und wie die Figuren, die in diesen Rumen agieren, mit diesen Rumen zusammenhngen.
 
In einem weiteren Kapitel werden besonders wichtige Motive beleuchtet, so das Todesmotiv, die Krankheiten von Agnes oder das Motiv der Klte.
 
Wir sagten schon, dass der Roman auf den ersten Blick einfach erzhlt ist. Schaut man aber etwas genauer hin, so fallen doch etwas komplexere Erzhlstrukturen auf. Im 5. Kapitel werden wir uns diesen Erzhlstrukturen zuwenden und den Erzhlverlauf in Erinnerung rufen, ehe die einzelnen eingeschobenen Geschichten betrachtet werden.
 
Schlielich wird noch eine Beispielinterpretation vorgelegt. Das Kapitel 7 wird als Textstelle in den Mittelpunkt gestellt und im Rahmen des Erzhlganzen interpretiert und verortet.
 
Ich wnsche Ihnen viel Erfolg beim Versuch, sich mit einem wichtigen Roman der Gegenwart auseinanderzusetzen.
  
 

Friedel Schardt
  




Einleitung

Der 1998 erschienene Roman Agnes von Peter Stamm wurde von der Kritik in aller Regel sehr positiv aufgenommen und auch seine Leserschaft wchst immer weiter, sodass man von einem erfolgreichen Roman sprechen kann. Bleibt die Frage: Wie kommt es zu diesem Erfolg. Es muss wohl am Thema liegen, zumal die Sprache einfach, knapp und klar ist, oder, wie ein Kritiker im Focus schreibt: Peter Stamms Prosa ist vollkommen. Auch wenn sich die Kritiker im Gesamtlob einig sind, was das Thema des Romans betrifft, ist man sich nicht so einig. Vielleicht hat da Stamm selbst schon einigen Vorschub geleistet, denn auch er hat sich in einem Interview zum Thema geuert und gesagt: Es geht um die Macht einer Beziehung. Nun ist natrlich bei Interpretationsfragen das Wort des Autors von einigem Gewicht, aber auch der Leser hat ein Wort mitzureden, wenn es um Deutung geht. Wir sind aufgerufen, uns unser eigenes Bild zu machen.
 
Natrlich geht es um die Beziehung zwischen zwei Menschen, die aus ihrem Single-Dasein heraus versuchen, in Kontakt zu treten. Dabei fllt auf, dass zumindest der Ich-Erzhler (er hat keinen Namen) sein Single-Dasein sehr wohl als Lebensentwurf konzipiert und bereit ist, auch die Konsequenzen zu tragen. Seine Partnerin Agnes erscheint gleichfalls das Single-Dasein fr sich entdeckt zu haben. Sie sagt von sich, sie sei kein besonders sozialer Mensch. Sie hat so ziemlich alle Sozialkontakte gekappt. Sie verkehrt nur noch mit drei Kommilitonen, mit denen sie gelegentlich musiziert. Die Verbindung zur Familie hat sie weitgehend stillgelegt. Man knnte das als Ablsungsprozess verstehen, allerdings ist der Abbruch sehr hart.
 
Die Konsequenzen aus dem Single-Leben reichen weit in die Liebesbeziehung hinein. Und da wird der Roman fr den heutigen Menschen besonders interessant. Wie lassen sich noch Beziehungen aufbauen, wenn Egozentrik im Mittelpunkt des Selbstkonzepts steht? Im Roman fordert die Liebe das Zurckstellen eigener Ansprche, Verzicht auf Beherrschen und hnliche Rcknahmen. Dazu sind aber beide Partner nur bedingt bereit. Typische Strategien werden erkennbar. Agnes versucht sich zu entziehen, indem sie erkrankt, der Erzhler mchte auf keinen Fall auf seine Freiheit verzichten und opfert am Ende die Liebe seinem Streben nach Freiheit. 
 
Die Beziehungen bemchtigen sich zunchst beider Partner. Die Toleranzschwelle ist allerdings schnell berschritten. Die Egozentrik des modernen Menschen, die sich insbesondere im Verhalten des Icherzhlers niederschlgt, hat zur Folge, dass er seine Partnerin Agnes beherrschen will. Die Aufforderung, sie in einer Geschichte zu portrtieren, nutzt er, um Agnes zu seiner Figur werden zu lassen. Er wird zu ihrem Schpfer, legt ihre Rolle fest und versucht, ber die fiktionale Geschichte hinaus die Partnerin zu beherrschen.
 
Ein solches Agieren muss zum Scheitern der Beziehung fhren. So wird offenkundig, dass einerseits die Vereinsamung das Leben bedroht, dass aber andererseits diese Vereinsamung der einzige Ausweg bleibt, wenn man die Freiheit als obersten Wert fr sich reklamiert.
 
Damit werden wir im Roman mit Rollen konfrontiert, die in der Gegenwart das Leben vieler Menschen bestimmen. Diese Rollen erscheinen attraktiv. Das Single-Leben mit all seinen Vorzgen stellt nicht von ungefhr eines der wichtigsten Lebenskonzepte der Gegenwart dar. Der Roman macht aber deutlich: Dieses Konzept hat massive Folgen. Es schliet letztlich Partnerschaft aus und fhrt in die Vereinsamung. Der Roman bietet keine Lsungen oder Auswege an. Aber er stellt die Konsequenzen des Strebens nach Macht in der Partnerschaft dar. Die Favorisierung der Freiheit gegenber allen zwischenmenschlichen Gefhlen bedeutet den Tod der zwischenmenschlichen Beziehungen. Der Roman macht klar, dass eine Liebe zum Scheitern verurteilt ist, wenn im Mittelpunkt der Liebe nicht zwischenmenschliche Wrme sondern Leere und Klte vorherrschen. Aufgabe des Lesers knnte es nun sein, genau die Stellen zu entdecken, wo anders gehandelt werden msste, und zu berlegen, wie da gehandelt werden knnte.
 





Kapitel 1: Die Handlung

1.1 Inhaltsangabe
 
Der Ich-Erzhler, ein Schweizer Fachbuchautor, dessen Namen wir nicht erfahren, schreibt an einem Buch ber amerikanische Luxus-Eisenbahnwagen. Dafr recherchiert er in der Public Library in Chicago. In der Bibliothek begegnet er Agnes, einer jungen Diplomphysikerin, die an ihrer Dissertation ber Symmetrien von Kristallgittern arbeitet. Er versucht, mit ihr in Kontakt zu kommen. Das gelingt ihm ziemlich problemlos und schnell. Die beiden treffen sich immer wieder, die Beziehung wird enger. Der Ich-Erzhler ldt Agnes in seine Wohnung ein. Es kommt zu einer intimen Beziehung. Agnes bleibt dabei etwas distanziert-zurckhaltend. Sie fhlt sich nicht sehr wohl in der Wohnung des Erzhlers, wenngleich sie mit ihm zusammenzieht, freilich ohne ihre Wohnung ganz aufzugeben. 
 
In einem Gesprch erwhnt der Erzhler, dass er sich einmal literarisch versucht und ein Buch mit Kurzgeschichten verffentlicht hat. Agnes mchte, dass er eine Geschichte ber sie schreibt. Der Erzhler geht darauf ein und beginnt, Agnes zu portrtieren. Er erzhlt die Geschichte ihrer Beziehung. Dabei stellt sich heraus, dass beide einzelne Ereignisse ganz verschieden wahrgenommen und bewertet haben.
 
Das Zusammenleben der beiden gestaltet sich eigenartig khl und distanziert. Man unternimmt verschiedene Ausflge, unter anderem eine mehrtgige Wanderung durch einen Nationalpark. Dabei werden beide konfrontiert mit dem Zerfall. Frhere Siedlungen sind aufgelassen und von der Natur bereits berwuchert. Agnes wird ohne ersichtlichen Grund ohnmchtig, erholt sich aber wieder und man kann weiter wandern. 
 
Agnes erklrt dem Erzhler, sie sei schwanger, dieser reagiert recht hilflos und zurckhaltend, woraufhin Agnes emprt ist und sich vom Erzhler trennt.
 
In der Phase der Trennung lernt der Erzhler Louise kennen, eine Europerin, die in Chicago Arbeit gefunden hat und dort mit ihren Eltern lebt. Obwohl man wei, dass man sich nicht liebt, amsiert man sich und geht zusammen ins Bett.
 
Der Erzhler verarbeitet die Trennung von Agnes, indem er die Geschichte weiter erzhlt, das Kind zur Welt kommen lsst und ihm einen Namen gibt.
 
Von Bekannten zu Hilfe gerufen muss sich der Erzhler um Agnes kmmern, die eine Fehlgeburt hatte. Auch diese Situation mssen beide bewltigen. Sie leben wieder zusammen, freilich bleibt Agnes doch sehr auf Distanz. Sie fordert allerdings den Erzhler auf, die Geschichte weiter zu schreiben und so ein Kind zur Welt zu bringen.
 
Der Erzhler setzt die begonnene Geschichte fort und erreicht so die Romangegenwart. Beim bergang in die Zukunft gibt er der Geschichte einen positiven Verlauf, Agnes wird mehr und mehr zu seinem Geschpf. Das Kind der Geschichte wird fr beide mehr und mehr Wirklichkeit. Beide erkennen, dass die Geschichte unwahr wird, vor allem der Schluss, den der Erzhler als happy end mit zweitem Kind und einer glcklichen Familie entwirft. Der Erzhler erkennt, dass er sich von dieser Version trennen muss. Er schreibt heimlich einen zweiten Schluss mit hartem Ausgang, in dem Agnes weggeht und erfriert.
 
Agnes ist hufig krank, so kann bzw. will sie auch keine Silvesterparty feiern (Sie feiert Silvester, wie es die harmonische Geschichte vorsieht). Der Erzhler ist wiederum von Louise eingeladen und feiert mit ihr. Als er nach Hause kommt, ist sein heimlich geschriebener Schluss der Beziehungsgeschichte auf dem Bildschirm seines Computers. Agnes ist weg. Der Erzhler sucht nicht nach ihr, er wartet und ist sicher, dass Agnes tot ist, denn eine Geschichte hat sie gettet. Ob sie aber wirklich tot ist, ob sie fr den Erzhler tot ist, ob der Erzhler fr sie tot ist oder ob sie nur innerlich abgestorben ist, wird nicht im Roman entschieden.
   

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Agnes - Lektürehilfe und Interpretationshilfe gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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